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Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen
XIII. Srillinge

SOîancfccr, ber oom ©litcfe nafdjte,

roat burcfeauë nicfjt febr cntsiicft,
roenn baê ©lücf it)n überrafcf)te,

fojufagen ifjn begtücft.

Tiber alteê bleibt ertraglicf),

roenn eë of)ne Jpmterlt'ft,

felbftoerfianbltcf) unb alltctglid),
roie bei alten anbern tft.

SBenn inbef mit Sîtefenfcfjrttten

meucr/ltngê bai S3erf)angni^naf)t,
f)ilft fein jammern unb fein SSitten,
benn bai alleê ift ju fpat.

©cbrecflicf) ift'ê roenn Ätnber fetteten,
lebenêmûbe roirb man, toll.
2tber, tun fie baé ju breien,

ift ba« SWafj beé Unicité ooU.

Sfi ein Äreuj fcfjön meift ein Stting,
roaé befîàtigt jebeë Äinb,
iji fatafiropf)at ein Britling,
roeit berfelbe brete finb.

Unb mit ganj entfe&tem SBefen

ftef)t ber fo befefeenfte SJtann
feineê Jpaufeé SJîagb, ïïf)erefen
mit bem Jfpà'uflem Unglücf an. >paui ïittieer

Steber hebelfpalter
ftà) Babe eê tu ber 3eitttng gelten

(nidjt im Scebelfpalter"!), bafe ber
fdjroeijer. ©etoerbeberbanb mit einer
S3iedjmufif (Slrtifleriemufif Sllte
©arbe") an bie Sluêfteflung für an=
gctoaubtc Ättttft nadj SCariê reifen
toirb. ftall ftà) erinnere mid) ba=
bei au bie SBeftauëftellung bon 1900.
Ta toaren int ©cljtoeijerborf unfere
Södjter in Sanbeëtradjt ju fefjen. ©in
Teil babon toar 51t einer S9led)mufif
organifiert eine tjübfclje SBaabtläm

berin blieê baê Sßifton. SJcan britefte
begetftert bie Slugen unb Dfjrett ju unb
rief bergnügt: ,,Ça sent la Suisse."

©ogar bem lieben SSunbeêrat toirb
bic SBidjtigfeit ber 93fedj"=3Jatfif bei
biefer Sluêfteflung einleudjten (ftetje
letzte Stummer beê SBerf"). Tie bieê=
bejügfidjen" Sîationalrate, bie mit
,,S3auffen unb Trompetlett" itt SBarië
eingießen, toerben auf augetoanbtett
^unft=3unft=S3runffeffetn" attêgeftetlt.
©ie toerben SSorträge Balten über
gefinnungëtreue, ridjtig augetoanbte

ßunftgetoerbefiinft." ©itter babon toirb
grofeen 33eifall ernten mit bem gefang*
fidjen S3ortrag (mit SlrtiITerie=S3Iedj=
nutfif=23egfeitung): Slujttft, lafe ben
Slffen looê!" (nidjt ftooêl). Cûttl

SBaren ©ic fdjon bei Tairoff?"
Stein, idj bin fein greunb bon mo=

berner SJcufif."
Slber $fjre grau ift bodj bei jeber

Sfuffüfjrung."
fta, toenn idj fo ftocftattb toär', toie

fte, ginge id) ja audj tjin." sau««

3

der lìndà: I^NSlûàstalle unà Verbreenen
XIII. Drillinge Bcêcovits

Mancher, der vom Glücke naschte,

war durchaus nicht sehr entzückt,

wenn das Glück ihn überraschte,

sozusagen ihn beglückt.

Aber alles bleibt erträglich,

wenn es ohne Hinterlist,
selbstverständlich und alltäglich,
wie bei allen andern ist.

Wenn indeß mit Riesenschritten

meuchlings das Verhängnis^naht,
hilft kein Jammern und kein Bitten,
denn das alles ist zu spat.

Schrecklich ist's wenn Kinder schreien,

lebensmüde wird man, toll.
Aber, tun sie das zu dreien,

ist das Maß des Unheils voll.

Ist ein Kreuz schon meist ein Illing,
was bestätigt jedes Kind,
ist katastrophal ein Drilling,
weil derselbe dreie sind.

Und mit ganz entsetztem Wesen
sieht der so beschenkte Mann
seines Hauses Magd, Theresen

mit dem Häuflein Unglück an. PuiMh-er

Lieber Nebelspalter!
Ich habe es in der Zeitung gelesen

(nicht im Nebelspalter"!), daß der
schweizer. Gewerbeverband mit einer
Blechmusik (Artilleriemusik Alte
Garde") an die Ausstellung fiir
angewandte Knnst nach Paris reisen
wird. Ja!! Jch erinnere mich dabei

an die Weltausstellung von 1900.
Da waren im Schweizerdorf unsere
Töchter in Landestracht zu sehen. Ein
Teil davon war zu einer Blechmusik
organisiert eine hübsche Waadtlän-

derin blies das Piston. Man drückte
begeistert die Augen und Ohren zu und
rief vergnügt: ,,<^ir serir là Luisse."

Sogar dem lieben Bundesrat wird
die Wichtigkeit der Blech"-Musik bei
dieser Ausstellung einleuchten (siehe
letzte Nummer des Werk"). Die
diesbezüglichen" Nationalräte, die mit
Paukten und Trompetlen" in Paris
einziehen, werden auf angewandten
Kunst-Zunft-Prunksesseln" ausgestellt.
Sie werden Vorträge halten über
gesinnungstreue, richtig angewandte

Kunstgewerbekunst." Einer davon wird
großen Beifall ernten mit dem gesanglichen

Vortrag (mit
Artillerie-Blechmusik-Begleitung): Aujust, laß deu
Asfen loos!" (nicht Ivos!). iZartt

Waren Sie fchon bei Tairosf?"
Nein, ich bin kein Frennd voit

moderner Mnsik."
Aber Ihre Frau ist doch bei jeder

Aufführung."
Ja, wenn ich so stocktaub wär', wie

sie, ginge ich ja auch hin." Vàs

z


	Lieber Nebelspalter!

